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Terminhinweise

Wiederholung
Sonntag, 11. September, 14.30 Uhr,

hinter dem Haus der Kunst am Englischen Garten

Oberbürgermeister Christian Ude gibt den Startschuss für den Benefizlauf
„Run for Live” zugunsten der Münchner Aids-Hilfe.

Wiederholung
Montag, 12. September, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressekonferenz zum Schulbeginn 2005/2006 mit Stadtschulrätin Elisa-
beth Weiß-Söllner und dem Fachlichen Leiter des Staatlichen Schulamts,
Schulamtsdirektor Günter Gramsamer. Themen sind unter anderem Schü-
ler- und Klassenzahlen, Lehrerversorgung, Ganztagsangebote und -schu-
len, pädagogische Neuerungen und Schwerpunkte.

Wiederholung
Montag, 12. September, 15 Uhr, Schrannenhalle

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert liest beim „Literaturtag” zur Eröff-
nung der Schrannenhalle eine Passage aus dem Buch „Der Erwählte” von
Thomas Mann.

Mittwoch, 14. September, 11 Uhr,

Bayerisches Nationalmuseum, Prinzregentenstraße 3

Neues Forum für das Bayerische Nationalmuseum: Nach der Begrüßung
durch Dr. Renate Eikelmann, Generaldirektorin des Bayerischen National-
museums, sprechen zur Einweihung des umgestalteten Areals an der
Prinzregentenstraße Dr. Thomas Goppel, Bayerischer Staatsminister für
Wissenschaft, Forschung und Kunst, Oberbürgermeister Christian Ude
und Dr. Albert Schmidt, Vorsitzender des Freundeskreises des Bayeri-
schen Nationalmuseums.

Mittwoch, 14. September, 11 Uhr, Kunstbau Königsplatz

(Eingang im Zwischengeschoss der U-Bahn-Station)

Presserundgang zur großen Franz Marc-Ausstellung: Es sprechen Kultur-
referentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl, Hartmut Geldmacher, Vorstands-
mitglied E.ON Energie, Professor Dr. Helmut Friedel, Direktor des Len-
bachhauses, und Dr. Annegret Hoberg, Kuratorin der Ausstellung und
Sammlungsleiterin Blauer Reiter.
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Von September 2005 bis Januar 2006 ist die Städtische Galerie im Len-
bachhaus München, auf Grund äußerst glücklicher Leihgabesituationen in
der Lage, im Kunstbau und im Altbau des Lenbachhauses die bislang
größte Franz Marc-Retrospektive zeigen zu können. Die Ausstellung um-
fasst sämtliche Gattungen, neben der sensationellen Anzahl von beinahe
100 Gemälden (etwa die Hälfte seines Gesamtwerkes) auch 145 Arbeiten
auf Papier, Skulpturen und Kunstgewerbe.
Achtung Redaktionen: Anmeldungen zum Presserundgang erbeten
bei Claudia Weber, Städtische Galerie im Lenbachhaus, Luisenstraße 33,
Telefon 2 33- 3 20 20 oder 2 33-3 20 03, eMail-Adresse: claudia.weber@
muenchen.de.

Mittwoch, 14. September, 16 Uhr, Ratstrinkstube

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert empfängt die Schutzengel der
Münchner Schulkinder: Pünktlich zu Beginn des neuen Schuljahres werden
83 Schulweghelferinnen und Schulweghelfer im Rathaus empfangen und
geehrt. Frauen und Männer, von denen einige seit zwölf Jahren, die ande-
ren auch schon mindestens fünf Jahre lang bei jedem Wetter ehrenamt-
lich einen besonders wichtigen Beitrag zur Verkehrssicherheit leisten.
Eine Dame wird sogar für ihr 25-jähriges Engagement im Sinne der Schul-
wegsicherheit mit der Medaille „München leuchtet in Silber” geehrt wer-
den können. 15 Schulweghelfern und Schulweghelferinnen wird die Me-
daille „München leuchtet in Bronze” für ihre zwölfjährige ehrenamtliche
Tätigkeit überreicht werden.
Der Termin ist für Fotografen geeignet.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 12. September, bis Donnerstag, 15. September,

jeweils 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogen-
hausen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Rufnummer 95 72 04 94.

Freitag, 16. September, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.



Rathaus Umschau
Seite 4

Meldungen

Erklärung des Ältestenrats

(9.9.2005) Der Ältestenrat des Münchner Stadtrats befasste sich heute
mit den Auseinandersetzungen um Freischankflächen in der Altstadt und
den Aussagen, die dabei gemacht wurden und gemacht worden sein sol-
len. Der Ältestenrat stellt dazu einvernehmlich fest:
1. Der Ältestenrat bedauert die Eskalation, zu der viele Aussagen der

Beteiligten, aber insbesondere Äußerungen von Herrn Stadtrat Dr.
Thomas Lange beigetragen haben.

2. Der Ältestenrat hält es für ausgeschlossen, dass Herr Dr. Thomas
Lange eine antisemitische Einstellung hat. Er muss aber feststellen,
dass Aussagen von Herrn Dr. Thomas Lange seine Gesprächspartner
verletzt haben, weshalb Herr Dr. Lange sich für diese Äußerungen
auch entschuldigt hat.

3. Stadtratsmitglieder dürfen nicht den Eindruck erwecken, dass Ent-
scheidungen der Stadtverwaltung vom Wohlverhalten gegenüber
Stadtratsmitgliedern abhängig sind. Dieser Hinweis wird vom Oberbür-
germeister und vom SPD-Fraktionsvorsitzenden Herrn Dr. Lange noch
einmal mit allem Nachdruck gegeben werden.

Augusthochwasser 2005 – Wie geht’s weiter?

(9.9.2005) Das Wasserwirtschaftsamt München und das Baureferat sind
sich einig, dass der Isar-Plan seine erste große Bewährungsprobe hinsicht-
lich des Hochwasserschutzes in München bestanden hat. Mit einem ma-
ximalen Wert am Pegel München von 5,36 Meter – das entspricht einer
Wassermenge von 1.050 Kubikmetern pro Sekunde – fiel das zurücklie-
gende Hochwasser deutlich höher aus als das letzte große Hochwasser in
München: das Pfingsthochwasser 1999 mit 857 Kubikmeter pro Sekunde.
Die Deiche waren die gesamte Zeit standsicher und haben den enormen
Wassermassen widerstanden. Durch die frühzeitigen Weichenstellungen
der Entscheidungsträger von Freistaat und Stadt und die zügige Umset-
zung der Planungen konnte die Isar im Hochwasserbett gehalten werden.
Jetzt können die vielen Veränderungen im Flussbett bestaunt werden. Die
Isar hat ganze Arbeit geleistet und sich selbst ihre Wege gesucht. Stellen-
weise bis zu 30 Meter hat sie ihren Flusslauf verlagert und neue Kiesbän-
ke geschaffen.
Nachdem nun der Wasserspiegel sein Normalmaß wieder erreicht hat,
konnten von den Fachleuten des Wasserwirtschaftsamtes und des Bau-
referates die Auswirkungen auch im Flussbett erfasst werden. Bei der
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gestrigen Sitzung der Arbeitsgruppe Isar-Plan wurden Sofortmaßnahmen
sowie das weitere Vorgehen festgelegt. Das Ziel des Isar-Plans, dem Fluss
möglichst viel Spielraum zu geben, ohne den Erholungswert für die Münch-
nerinnen und Münchner zu schmälern, wird Grundlage einer jeden Ent-
scheidung sein.
Innerhalb der nächsten Tage werden die folgenden Maßnahmen durchge-
führt:
Zwischen der Brudermühlbrücke und dem Flaucher gab es auf der Ostsei-
te einen zirka 300 Meter langen Uferanbruch. Die Steinabtreppung wurde
durch die Turbulenzen der anprallenden Wellen hinterspült. Hier wird schon
in den nächsten Tagen eine vorläufige neue Ufersicherung aufgebracht.
Auch der an einigen Stellen freigelegte Schutt wird in den nächsten Tagen
wieder fachgerecht abgedeckt.
Der auf 20 Meter Länge freiliegende Deichfuß unterhalb der Großhesselo-
her Brücke wird sofort ausgebessert.
An den Kaskaden unterhalb der Maximilansbrücke wurde der Untergrund
und die Böschung der Schwindinsel stark ausgespült. Um die Stabilität
dieser Anlage sicherzustellen, wird die Schadstelle mit einer Betonplombe
verschlossen.
Grundsätzlich wird die detaillierte Bewertung der Veränderung im Flussbett
und an den Hochwasserwiesen mit ihren Ufern die Experten des Wasser-
wirtschaftsamtes und die Vertreter des Referats für Gesundheit und Um-
welt, des Referats für Stadtplanung und Bauordnung sowie des Baurefe-
rats in den nächsten Wochen beschäftigen. So werden beispielsweise die
Ufersicherung als auch die erodierten Flächen im Bereich der Hochwasser-
wiesen je nach Lage im Stadtgebiet differenziert zu beurteilen sein. Not-
wendige Arbeiten werden noch im kommenden Winter abgeschlossen.
Neben den Maßnahmen im Zusammenhang mit dem Isar-Plan ist das
Baureferat auch mit weiteren Aufgaben aufgrund des Hochwassers kon-
frontiert:
So sind zwischenzeitlich die Untersuchungen am beschädigten Flaucher-
steg angelaufen. In den nächsten Tagen wird ein Baugrundspezialist die
Gründungen dieses Bauwerks, die noch aus der Zeit um 1900 stammen,
genau unter die Lupe nehmen. Ziel ist es, die Konstruktion der abgesack-
ten Brückenfelder auf standsicherem Untergrund zu erneuern. Die Wieder-
eröffnung des gesperrten Teils des Steges wird deshalb erst in einigen Mo-
naten möglich sein.
Der Isarradweg auf der Ostseite Richtung Grünwald wurde auf einer Län-
ge von 1.000 Metern schwer beschädigt. Hier wird das Baureferat alles
daran setzen, diesen so schnell wie möglich wieder in Ordnung zu bringen.
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Die Erkenntnisse aus dem Augusthochwasser fließen in die Planungen für
den letzten Bauabschnitt zwischen der Braunauer Eisenbahnbrücke und
dem Deutschen Museum ein. Das Baureferat wird den Bauausschuss in
seiner Sitzung am 27. September umfassend über Sachstand, Auswirkun-
gen und erforderliche Maßnahmen infolge des Hochwassers informieren.

München steht bei den internationalen Gästen hoch im Kurs

(9.9.2005) Mit rekordverdächtigen Zuwächsen um 15,6 Prozent bei den
Gästeankünften und 20,7 Prozent bei den Übernachtungen konnte Mün-
chen den besten touristischen Juni aller Zeiten verzeichnen. 365.666 über-
nachtende Gäste kamen im Juni in die Stadt, rund 50.000 mehr als im Vor-
jahr. Die Zahl der Übernachtungen stieg um über 130.000 auf 762.569.
Herausragend war dabei die Entwicklung bei den Gästen aus dem Aus-
land. Die Ankünfte schossen um 20,4 Prozent auf 162.424 in die Höhe, die
Übernachtungen um 29,4 Prozent auf 355.922.
Damit erhöhte sich auch der Auslandsanteil bei den Ankünften um 1,77
Prozent-Punkte auf 44,42 Proeznt, bei den Übernachtungen sogar um 3,14
Prozent-Punkte auf 46,67 Prozent.
Aus nahezu allen wichtigen Quellmärkten für München konnten im Juni
sehr hohe zweistellige Zuwachsraten registriert werden. Sehr erfreulich
ist auch die positive Entwicklung aus den Vereinigten Staaten und Japan.
Hier war in den letzten Monaten aufgrund des starken Euros eine deut-
liche Zurückhaltung spürbar.

      Ankünften +/- % Übernachtungen +/- %

USA 33.233 1,5% 74.931 4,4%

Großbritannien

und Nordirland 18.101 16,9% 33.063 25,2%

Schweiz 12.117 28,9% 24.421 36,4%

Italien 11.992 47,7% 24.346 60,5%

Österreich 8.621 16,2% 15.043 11,5%

Japan 6.797 1,4% 15.170 27,3%

Frankreich 6.212 43,9% 13.371 59,3%

Spanien 6.094 37,5% 14.392 62,3%

China und

Hongkong 4.344 32,4% 8.774 53,3%

Niederlande 4.218 49,0% 8.044 42,9%

Kanada 3.260 24,9% 7.379 37,6%

Arabische

Golfstaaten 2.784 27,4% 9.894 46,3%

Südkorea 2.396 29,0% 4.247 49,9%

Rußland 2.388 23,5% 7.481 47,3%
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Eine ganze Reihe von Faktoren haben zum Rekordergebnis im Juni bei-
getragen.
In vielen europäischen Nachbarländern und den meisten deutschen Bun-
desländern hatten die Sommerferien begonnen. Mit dem Stadtgeburtstag
am Marienplatz und dem Tollwood-Festival, sowie vieler weiterer kulturel-
ler Veranstaltungen hatte München für jeden Geschmack etwas zu bieten.
Einen starken Einfluss auf die touristische Entwicklung hatte das Messe-
und Kongresswesen in München. Zahlreiche Veranstaltungen mit interna-
tionalem Charakter standen im Juni auf dem Kalender, zu erwähnen seien
hier besonders der Welt Allergie Kongress mit über 10.000 Teilnehmern und
die Messe Transport Logistic 2005 mit über 40.000 internationalen Fachbe-
suchern.
Nicht zuletzt dürfte auch die BUGA im Juni schwerpunktmäßig mit Gäste
aus dem deutschsprachigen Raum zum positiven Ergebnis beigetragen
haben.
Positive Halbjahresbilanz

Mit dem Rekordergebnis für Juni kann auch für das erste Halbjahr eine
Rekordbilanz gezogen werden. Im Zeitraum Januar mit Juni wuchsen die
Gästeankünfte insgesamt um 7,7 Prozent auf 1.815.338 an, die Übernach-
tungen stiegen im selben Zeitraum um 7,0 Prozent auf 3.690.037.
Hierbei zeigte der Inlandstourismus eine minimal stärke Entwicklung als
der Tourismus aus dem Ausland. Die Zahl der Gäste aus Deutschland
brachte einen Zuwachs um 8,8 Prozent auf 1.074.276 und ein Plus um
8,1Prozent auf 2.105.349 Übernachtungen.
Die ausländischen Gäste legten um 6,3 Prozent auf 741.062 zu, daraus re-
sultierten 1.584.688 Übernachtungen, ein Plus von 5,7 Prozent.
Nach wie vor ist München Deutschlands beliebteste Destination bei den
Amerikanern. Trotz des niedrigen Dollarkurses blieben die Übernachtungs-
zahlen im ersten Halbjahr mit 254.889 nahezu konstant (-3,3 Prozent).
Als stabilisierender Faktor im Münchner Tourismus erwiesen sich im er-
sten Halbjahr vor allem die europäischen Nachbarländer, die bei den Gä-
stezahlen und Übernachtungen fast durchwegs positive Zuwachsraten
aufwiesen. So stiegen die Übernachtungen aus dem Vereinigten König-
reich um 8,0 Prozent auf 117.571, die Übernachtungen der Schweizer um
12,7 Prozent auf 117.263, die der Niederländer um 10,8 auf 42.203
Die osteuropäischen Märkte entwickeln sich wie schon in den letzten Jah-
ren auch weiterhin außerordentlich erfolgreich. Bei den russischen Gästen
konnten 6,8 Prozent mehr Übernachtungen gezählt werden, aus Tschechi-
en 34,7 Prozent mehr und auch bei den Übernachtungen von Gästen aus
Ungarn zeigte sich mit einem Plus von 13,2 Prozent die stetig wachsende
Beliebtheit der bayerischen Landeshauptstadt.
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Besonders hervorzuheben ist auch die Entwicklung aus den asiatischen
Quellmärkten. Immer beliebter wird München bei den Gästen aus den
Arabischen Golfstaaten, die Übernachtungen aus dieser Region stiegen im
genannten Zeitraum um satte 20,3 Prozent auf 34.383.
Auch bei den Chinesen und Südkoreanern steht München hoch im Kurs.
Die Übernachtungen aus China legten um 22,8 Prozent zu, das Übernach-
tungsaufkommen aus Südkorea sogar um 22,9 Prozent.
Bei der bisherigen touristischen Entwicklung zeichnet sich ab, dass Mün-
chen in diesem Jahr die magische Acht-Millionen-Grenze bei den Über-
nachtungen überschreiten wird, nicht zuletzt da mit dem Oktoberfest und
dem Christkindlmarkt noch zwei touristische Highlights auf dem Pro-
gramm stehen und September, Oktober und November traditionsgemäß
starke Kongressmonate sind.

Entwicklung der Erst- und Wiedervermietungsmieten

(9.9.2005) Seit 1995 wertet das Referat für Stadtplanung und Bauordnung
die Erstvermietungsangebote, und seit 2000 auch die Wiedervermietungs-
mieten, der Süddeutschen Zeitung für das sogenannte „Wohnungsmarkt-
barometer“ aus. Das aktuelle Wohnungsbarometer 2005, das sich auf die
Mieten im zweiten Quartal des Jahres bezieht, ist gerade erschienen.
Nach einer Phase anhaltender Mietsteigerungen zwischen 1997 und 2002
(um insgesamt rund 30 Prozent) ist bei den Erstvermietungsmieten seit-
dem ein Rückgang um jährlich rund 5 Prozent zu registrieren. Die Durch-
schnittsmiete gab von rund 13,40 Euro/Quadratmeter  in 2002 auf rund
11,60 Euro/Quadratmeter in 2005 nach. Ursache dafür ist vor allem die ver-
haltene konjunkturelle Entwicklung.
Die Wiedervermietungsmieten liegen mit durchschnittlich 11,23 Euro/Qua-
dratmeter um 0,24 Euro/Quadratmeter oder rund zwei Prozent unter dem
Vorjahreswert. Sie sind also weniger stark als die Erstvermietungsmieten
gefallen. Der relativ langsamere Rückgang der Wiedervermietungsmieten
könnte ein Indiz für eine Stabilisierung der Mietenentwicklung sein.
Der Münchner Wohnungsmarkt befindet sich immer noch in einer
Abschwungsphase. Die stagnierenden Wiedervermietungsmieten könn-
ten allerdings darauf hindeuten, dass der Tiefpunkt der Mietenentwicklung
bald erreicht sein könnte. Dieser ist aber ähnlich wie die Konjunkturent-
wicklung nur sehr schwer prognostizierbar.
Der Münchner Wohnungsmarkt befindet sich am Ende einer Abschwungs-
phase. Die sich stabilisierenden  Wiedervermietungsmieten könnten dar-
auf hindeuten, dass der Tiefpunkt der Mietenentwicklung bald erreicht sein
dürfte. Eine wirkliche Trendwende auf dem Mietmarkt ist aber erst bei an-
springender Wirtschaftskonjunktur zu erwarten. In der Vergangenheit dau-
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erten die Zyklen auf dem Münchner Miet- beziehungsweise Immobilien-
markt etwa zehn Jahre. Die Anspannungsphasen begannen in der Regel
gegen Ende des Jahrzehnts.
Sollte diese Zyklik weiter anhalten, dürfte die Entwicklung der Erst- und
Wiedervermietungsmieten in den nächsten ein bis zwei Jahren wohl
(noch ?) nicht sprunghaft nach oben gehen, was aus der Sicht der Nach-
frager bzw. Mieter positiv zu bewerten ist. Aus Anbieter- bzw. Investoren-
sicht reflektiert die relative Stabilität des Münchner Mietmarktes bei (im
deutschen Städtevergleich) immer noch sehr hohem Mietenniveau die
nach wie vor sehr positive Einschätzung des Standorts.
Das Wohnungsmarktbarometer 2005 ist im München Portal unter
http://www.muenchen.de/Rathaus/plan/stadtentwicklung/grundlagen/60317/
wohnen.html abrufbar.

100 Jahre Münchner Musikbibliothek:

Internationale Bibliothekenvereinigung tagt in der Landeshauptstadt

(9.9.2005) In Vertretung von Oberbürgermeister Christian Ude begrüßte
Stadtrat Nikolaus Gradl (SPD) die Teilnehmer der internationalen Bibliothe-
kenvereinigung Association Internationale des Bibliothèques, Archives et
Centres de Documentation Musicaux (AIBM) zu ihrer Jahrestagung in
München. Die Vereinigung wählte die bayerische Metropole, weil die Mu-
sikbibliothek der Münchner Stadtbibliothek Am Gasteig ihren 100. Ge-
burtstag feiert. Mit zirca 185.000 Printmedien wie Noten, Bücher und Zeit-
schriften, 50.000 AV-Medien, also CDs, LPs, DVDs, Videos und Bildplatten
sowie etwa 200 Musik-CD-ROMs sei die älteste öffentliche Musikbiblio-
thek Deutschlands heute die größte in der Bundesrepublik, erläuterte
Gradl.
Seit 1992 ist die AIBM ein eingetragener Verein mit rund 250 institutionel-
len und individuellen Mitgliedern, wie Musik- und Rundfunkbibliotheken
oder Musikdokumentationseinrichtungen. Ziele sind unter anderem, die
Aktivitäten der musikalischen Institutionen zu fördern, Musiksammlungen
aller Art zu erfassen und zu erschließen und die Berufsaus- und Weiterbil-
dung im Musikbereich zu fördern.
Nikolaus Gradl stellte fest, dass die Arbeit der AIBM und die Tatsache,
dass die Münchner Musikbibliothek bereits seit 100 Jahren existiere,
durchaus zeige, dass auch in Zeiten von High Tech und Internet die Nach-
frage nach Medien verschiedenster Art fortbestehe. „Dabei bleibt es Auf-
gabe der Stadt, sich auch weiterhin um den Erhalt der Musikkultur in Mün-
chen zu bemühen”, so der Stadtrat.

http://www.muenchen.de/Rathaus/plan/stadtentwicklung/grundlagen/60317/wohnen.html 
http://www.muenchen.de/Rathaus/plan/stadtentwicklung/grundlagen/60317/wohnen.html 
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Anmeldefrist für erste Jägerprüfung 2006

(9.9.2005) Wer mit Hauptwohnsitz in München gemeldet ist und – nach
Erfüllung der persönlichen Voraussetzungen – an der ersten Jägerprüfung
im Jahre 2006 (31. Januar 2006) teilnehmen will, muss sich bis zum
30. November 2005 im Neubau des Kreisverwaltungsreferates – Untere
Jagdbehörde – Ruppertstraße 11, 80337 München, Zimmer 325 - 328,
III. Stock, anmelden.

Multikultureller Stammtisch diesmal zu Senegal

(9.9.2005) Beim Multikulturellen Stammtisch dreht sich diesmal alles um
Senegal. Am Freitag, 16. September, um 19 Uhr im Afrika Zentrum Mün-
chen, Guldeinstraße 24, haben Münchnerinnen und Münchner die Gele-
genheit, in München lebende Senegalesen zu treffen und mit ihnen über
Land, Leute, Sitten und Gepflogenheiten in dem afrikanischen Land zu
plaudern. Reiselustige und andere Interessierte dürfen zwar keine umfas-
sende touristische Information über Hotellisten oder Pauschalreisen er-
warten, dafür aber einen authentischen Einblick in die Kultur Senegals
und viele echte Insider-Tips über das Land im westlichen Afrika zwischen
der Sahelzone und den Tropen. Der Eintritt ist frei.
Der Multikulturelle Stammtisch ist ein Projekt der lokalen Agenda 21 und
wird in Zusammenarbeit mit der Landeshauptstadt München, Büro von
Bürgermeister Hep Monatzder, veranstaltet. Nähere Informationen bei
Harald Hackländer, Telefon und Fax 82 07 10 97.

Infoabende zum Thema „Passivhäuser und Wintergärten“

(9.9.2005) Die Grundlagen der Passivhausbauweise erläutert Architekt
Alexander Pfletscher in einem Vortrag am kommenden Dienstag, 13. Sep-
tember, ab 18 Uhr im Bauzentrum München in der Messestadt Riem.
Schwerpunkt des Vortrags ist die Anwendung der Passivhausbauweise im
gewerblichen Bereich und bei der öffentlichen Hand. Im Anschluss an sein
Referat steht der Experte für Fragen zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.
Als Praxisbeispiel stellt der Architekt die Mehrzweckhalle in Unterschleiß-
heim vor. Die Sport- und Mehrzweckhalle in Unterschleißheim ist ein Er-
weiterungsbau einer Förderschule des Landkreises München. Trotz des
großen, zu beheizenden Gebäudevolumens und eines ungünstigen Stand-
ortes im Hinblick auf eine passive Solarenergie-Gewinnung war es mög-
lich, die Halle im Passivhausstandard zu errichten. Die Gestalt des Baukör-
pers spiegelt dabei die innere Organisation und stadträumliche Bezüge
wieder. Der Vortrag steht im Zusammenhang mit der Ausstellung „Passiv-
haus energiesparend bauen”, die im Bauzentrum noch bis 10. Oktober zu



Rathaus Umschau
Seite 11

sehen ist (Montag bis Samstag, 9 bis 19 Uhr) und in der unter anderem
auch die Mehrzweckhalle in Unterschleißheim vorgestellt wird.
Gleich am nächsten Tag geht es im Bauzentrum München weiter mit ei-
nem Vortrag über die Planung und den Bau von Wintergärten. Der Land-
schaftsarchitekt Clemens Fauth bespricht am Mittwoch, 14. September,
ebenfalls ab 18 Uhr, Praxisbeispiele und steht im Anschluss an sein Refe-
rat für Fragen zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.
Um diese Fragen geht es: Welche baurechtlichen Bestimmungen müssen
beachtet werden und wie erhält man die nötige Baugenehmigung? Welche
Materialen und Werkstoffe (Stahl, Holz, Kunststoffe) sind geeignet? Wie
sollte die technische Ausstattung des Wintergartens (Beschattung, Son-
nenschutz, Be- und Entlüftung) beschaffen sein und welche Bepflanzung
eignet sich für einen Wintergarten? Hierzu gibt der Experte Ratschläge
und  Tipps.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellungen, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten aus-
geschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen
in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt
Messe West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/
bauzentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85.
Unter dieser Nummer gibt es auch Informationen über das umfangreiche
Beratungs- und Veranstaltungsangebot des Bauzentrums München. Die
Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und
Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten haben die
Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständigen Aus-
stellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu infor-
mieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum
Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Ausstellung zur Müllbergstory verlängert

(9.9.2005) Wegen großer Nachfrage verlängert der Abfallwirtschaftsbetrieb
München (AWM) die Ausstellung zur Historie des Müllbergs Großlappen
bis 7. Oktober 2005. Die Bildtafeln der „Müllbergstory” säumen den Weg

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum


Rathaus Umschau
Seite 12

zum Gipfel der Anhebung, die heute Fröttmaninger Berg heißt. Die Aus-
stellung zeigt die Entwicklung der Abfallentsorgung in Großlappen von
den Anfängen im Jahr 1954 als moderne Müllverwertungsanlage, über
den Großbrand in der Sortieranlage 1965 und die darauf folgende Anhäu-
fung eines gigantischen Müllbergs über mehrere Jahrzehnte, bis hin zur
Renaturierung und zur Eröffnung des Berges als Naherholungsgebiet im
Jahr 2000. Heute ist der Fröttmaninger Berg mit seinem Windkraftwerk
als Ökowahrzeichen aus dem Stadtbild kaum noch wegzudenken. Vom
Gipfel bietet sich ein attraktiver Blick auf die Stadt und die Alpen sowie auf
die Allianz-Arena. Der Fröttmaninger Berg ist über die Freisinger Landstra-
ße, Lottlisa-Behling-Straße, Kurt-Landauer-Weg (dort Parkplatz) erreichbar.
Die Ausstellung ist im Freien und kann jederzeit kostenlos besichtigt wer-
den.

Führung durch Ausstellung „Die elegante Welt der Regina Relang“

(9.9.2005) Am Mittwoch, 14. September, findet um 15 Uhr eine Führung
durch die Ausstellung „Die elegante Welt der Regina Relang“ statt. im
Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1, statt. Treffpunkt ist im
Foyer. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüglich 4 Euro Füh-
rungsgebühr.
Die Fotografin Regina Relang (1906 - 1989) war in den fünfziger Jahren
und sechziger Jahren die wohl bekannteste Modefotografin Deutschlands.
Die umfangreiche Retrospektive zeigt die Entwicklung Relangs von der
Reportagefotografin der dreißiger Jahre zum Star der deutschen Mode-
fotografie der Nachkriegszeit und betont den angewandten Charakter der
Bilder mit Blick auf die Modezeitschrift. In der anschließenden Portrait-
sammlung I werden Selbstportraits, Künstler- und Prominentenfotos sowie
Gesellschaftsbilder aus der Bestand des Fotomuseums gezeigt.

Klavierabend im Musikinstrumentenmuseum

(9.9.2005) Am Mittwoch, 14. September, findet um 19.30 Uhr im Musik-
instrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1,
ein Klavierabend statt. Benedikt Koehlen (Klavier) spielt Karl Amadeus
Hartmanns Sonate „27. April 1945“ sowie Werke von Beethoven, Chopin
und Janacek. Karten zu 7,50 Euro, ermäßigt  4 Euro, gibt es an der Abend-
kasse.
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Baustellen aktuell

Freitag, 9. September 2005

Candidtunnel (Giesing)
Das Baureferat bringt die Sicherheitseinrichtungen im Tunnel auf den neuesten
Stand der Technik. In diesem Zusammenhang wird derzeit abschnittsweise die
neue Tunnelmittelwand betoniert.
Bis Mitte Oktober 2005

ist jeweils nachts von 20.00 Uhr bis 06.00 Uhr im Tunnel pro Richtung nur eine von
zwei Fahrspuren frei.

Heidemannstraße / Lützelsteiner Straße (Freimann)
Das Baureferat führt, in Verbindung mit den Ausbaumaßnahmen an der A 9 durch
die Autobahndirektion Südbayern, einen kompletten Kreuzungsumbau durch.
Von 12. September bis Mitte Dezember 2005

kommt es im gesamten Kreuzungsbereich wechselweise zu Fahrbahnverengungen
und Fahrspurreduzierungen.

Gartenstadtstraße (Trudering)
Das Baureferat erneuert zwischen Feldbergstraße und Friedenspromenade die
Fahrbahnbeläge.
Von 12. September bis Mitte Oktober 2005

ist die Gartenstadtstraße ab der Friedenspromenade in Richtung Norden gesperrt.
Von der Feldbergstraße in Richtung Süden ist eine Einbahnstraße eingerichtet.

Altostraße (Aubing)
Die Autobahndirektion Südbayern hat für den Autobahnring A 99 West einen Stra-
ßentunnel hergestellt. Nach Beendigung der Tunnelbauarbeiten erstellt die
Autobahndirektion Südbayern im Zuge der Altostraße eine neue Fahrbahn über dem
Tunnel und baut die, während der Tunnelbauarbeiten eingerichtete, provisorische
Fahrbahnverschwenkung zurück.
Von 12. bis 24. September 2005

ist eine Wechselverkehrsregelung mit Baustellenampel eingerichtet.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Münchner Stadtentwässerung

in eigener Sache

Gebührengerechtigkeit auch beim Nymphenburger Kanal –

Sollen die Münchner Bürger die Kosten für die Schlösser-

und Seenverwaltung übernehmen?

Herausgeber: Münchner Stadtentwässerung, Presse und Kommunikation, jutta.plail@muenchen.de
Telefon:  (089) 233 - 62006, Telefax: (089) 233 - 62005

9. September 2005

Münchner Stadtentwässerung in eigener Sache

Gebührengerechtigkeit auch beim
Nymphenburger Kanal
Sollen die Münchner Bürger die Kosten für die
Schlösser- und Seenverwaltung übernehmen?

Zu dem Artikel im Münchner Merkur vom 09.09.2005 „Großreinemachen in
Nymphenburg“ teilt die Münchner Stadtentwässerung folgendes mit:

Im Einzugsgebiet der Münchner Stadtentwässerung werden die
Entwässerungsgebühren durch die Entwässerungssatzung geregelt. Alle Leistungen
der Münchner Stadtentwässerung sind über Gebühren nach dem Ausmaß zu
bemessen, wie das kommunale Eigentum genutzt wird. Ein Erlass von
Entwässerungsgebühren ist aus rechtlichen Gründen nicht möglich.

Auch die Einleitung von Wasser aus dem Nymphenburger Kanal in die städtische
Kanalisation stellt einen gebührenpflichtigen Benutzungstatbestand nach dem
Kommunalabgabengesetz dar. Die Stadt erhebt hierfür unabhängig davon, ob eine
permanente oder nur vorübergehende Einleitung stattfindet, nach der städtischen
Entwässerungsabgabensatzung Entwässerungsgebühren. Diese richten sich nach
dem Maß der Inanspruchnahme der Entwässerungseinrichtung, d. h., nach der
eingeleiteten Abwassermenge. Diese Menge muss durch geeignete Zähler
nachgewiesen oder rechnerisch ermittelt werden. Die Höhe der Gebühr beträgt
derzeit 1,56 •/m ³ Abwasser.
Ein Verzicht auf die Gebührenforderung kommt rechtlich nicht in Frage. Die
Entwässerungsgebühren werden entsprechend den abgaberechtlichen Vorschriften
kostendeckend kalkuliert, die Kosten für Sammlung, Ableitung und Reinigung des
Münchner Abwassers werden so auf die Gesamtheit der Gebührenzahler
entsprechend ihrem individuellen Einleitungsverhalten umgelegt. Würde im Einzelfall
auf die Gebührenerhebung für Einleitungen verzichtet, würden die insoweit
anfallenden Kosten auf die übrigen Benutzer, wie die Münchner Bürgerinnen und
Bürger sowie Gewerbebetriebe, anteilig umgelegt. Diese müssten also mit ihrer
Gebührenleistung für die Einleitung anderer, von Zahlung freigestellter Einleiter,
gerade stehen. Eine solche Verfahrensweise ist aus Gründen der
Gebührengerechtigkeit und der Gleichbehandlung aller Benutzer der städtischen
Entwässerungseinrichtung nicht zulässig.
Aus den selben Gründen besteht auch für Billigkeits- oder Kulanzregelungen kein
Raum.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 9. September 2005

Ausbreitung der Vogelgrippe

Anfrage Stadträtin Sedef Özakin (Bündnis 90/Die Grünen) vom 23.8.2005

Antwort Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt-

schutz:

Ihrer Anfrage liegt folgender Sachverhalt zu Grunde:

Es ist bekannt, dass die so genannte Vogelgrippe sich von Südostasien
ausgehend immer weiter in Richtung Europa und damit auch in Richtung
Deutschland ausbreitet. Die Vogelgrippe scheint zwar nach derzeitigen
Erkenntnissen nicht von Mensch zu Mensch übertragbar zu sein, Wissen-
schaftler befürchten jedoch, dass bei einem Austausch von Erbmaterial
zwischen Vogelgrippevirus und einem „menschlichen” Grippevirus eine
neue Variante entstehen könnte, die von Mensch zu Mensch übertragbar
ist. In diesem Fall wird eine Grippeepidemie befürchtet, die aufgrund des
(in der Natur der Sache liegenden) Fehlens von Impfstoffen verheerende
Folgen haben könnte.

Frage 1:

Existiert für den Fall einer solchen Epidemie ein Notfallplan für die Stadt
München?

Antwort:

Zunächst gilt es zu unterscheiden zwischen einerseits den jährlich wieder-
kehrenden Influenzawellen/Epidemien, die bei Ungeimpften zu einer hohen
Krankheitslast und auch zu Todesfällen führen, und andererseits der Tier-
krankheit Vogelgrippe (Geflügelpest, aviäre Influenza, insbesondere hervor-
gerufen durch den Influenza Subtyp H5N1). Das dritte Szenario, die Pande-
mie, stellt eine weltweite Ausbreitung eines völlig neuen Influenzavirus
dar, der leicht von Mensch-zu-Mensch übertragbar ist. Für diesen Fall exi-
stiert ein nationaler Pandemieplan; Länderpläne (auch im Freistaat) befin-
den sich in Vorbereitung. Die Landeshauptstadt München hat die kommu-
nalen Planungen, sofern sie nicht von Vorgaben des Freistaats abhängen,
bereits vorangetrieben. Die Handlungsfelder für die Kommunen betreffen
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insbesondere Maßnahmen auf Verwaltungsebene, auch im Rahmen des
Katastrophenschutzes, infektionshygienisches Management und die medi-
zinische Versorgung im ambulanten und stationären Sektor während der
Pandemie.

Frage 2:

Sind insbesondere die Krankenhäuser und Rettungsdienst der Stadt logi-
stisch und personell auf eine solche Epidemie vorbereitet?

Antwort:

Das Referat für Gesundheit und Umwelt, welche mit der fachlichen Feder-
führung für die Influenzapandemieplanung beauftragt ist, hat im Dialog mit
dem Kreisverwaltungsreferat (hier insbesondere die Integrierte Rettungs-
leitstelle) sowohl die Krankenhäuser als auch die Rettungsdienste über die
notwendigen Maßnahmen während einer Pandemie informiert. Die Detail-
planungen sind abhängig von den Vorgaben des sich in Erarbeitung befind-
lichen Länderpandemieplans des Staatsministeriums für Gesundheit, Um-
welt und Verbraucherschutz (StMUGV).

Frage 3:

Wie groß ist der Vorrat der Stadt München an antiviralen Medikamenten?

Antwort:

In der Bundesrepublik hat der Prozess der Bevorratung antiviraler Medika-
mente, welcher auf Länderebene erfolgen wird, gerade erst begonnen.
Der Freistaat beschafft für 15 % der Bevölkerung antivirale Medikamente
zur Behandlung besonders gefährdeter Personen für die erste Influenza-
pandemiewelle. Mit diesen Medikamenten soll der Zeitraum überbrückt
werden, bis ein Pandemie-Impfstoff zur Verfügung steht. Eine Pandemie
läuft aus den historischen Erfahrungen in der Regel in 2 Wellen mit einer
Dauer von jeweils ca. 8 Wochen ab. Der Rahmen für Organisation und
Verteilungsmodus (Priorisierung für ausgewählte Bevölkerungsgruppen)
der antiviralen Medikamente wird durch den Landesplan vorgegeben. Das
RGU geht davon aus, dass zumindest für 15 % der Münchner Bevölke-
rung die antiviralen Medikamente zur Verfügung stehen.

Frage 4:

Falls in München selbst kein ausreichender Vorrat existiert, hat die Stadt im
Notfall Zugriff auf eine ausreichende Menge solcher Medikamente?
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Antwort:

Es kann davon ausgegangen werden, dass bei Eintritt der Pandemie und
somit ersten Pandemieerkrankten in der Bundesrepublik die rezeptpflichti-
gen antiviralen Influenzamedikamente in relativ kurzer Zeit über die Apo-
theken nicht mehr verfügbar sind und auf die entsprechenden Vorräte des
Freistaats (siehe Frage 3) zurück gegriffen werden muss.
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